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Der Prozeß Lieske
Die lebhafte Spannung mit welcher allerſeits die Verhand

lungen in dem zu Frankfurt a M gegen den Schuhmacher
eſellen Lieske wegen Ermordung des Polizeiraths Rumpff ge
ührten Prozeſſe erwartet wurden iſt ziemlich ſtark enttäuſcht

worden Der Prozeß bot kein beſonderes Intereſſe dar weder
in kriminaliſtiſcher noch in pſhchologiſcher noch endlich in
politiſcher Beziehnng Die Beweisführung gründete ſich auf
eine Reihe theilweiſe nur ſehr entfernter Jndicien die kunſtvoll
und gelegentlich auch etwas künſtlich zuſammengefügt einen
ſtarken Schein des Verdachts auf den Angeklagten warfen
Er ſelbſt verſtärkte dieſen Verdacht erheblich durch unzeitiges und

widerſpruchsvolles Leugnen dennoch ſchien es bis zuletzt ſehr
weifelhaft ob das beigebrachte Material den Geſchworenen zurFallung eines Schuldverdikts genügen würde Jm großen

Publikum war man wohl eher geneigt die Frage zu verneinen als
zu bejahen indeſſen ſtützte ſich dieſe Anſicht eben nur auf die
wenn auch noch ſo ausführlichen ſo doch immer noch ver
hältnißmäßig dürftigen Zeitungsberichte und es liegt gar kein
greifbarer Grund vor den geringſten Zweifel daran zu hegendaß das Schwurgericht einen Panenn Spruch geſaut hat

Das Entſcheidende in ſolchen Fällen in dem alles auf einem
weitläufigen Jndicienbeweis beruht iſt eben die Perſönlichkeit
des Angeklagten die ſich in allen ſeeliſchen Einzelnheiten vor
den Geſchworenen entfaltet das wahnſinnigwüſte Gebahren
Lieskes nach Verkündung des Urtheils drückte dem letzteren
gewiſſermaßen das letzte Siegel auf ſo benimmt ſich kein
unſchuldig verurtheilter Menſch mag er übrigens auch auf
einer noch ſo niedrigen Kulturſtufe ſtehen

Sonſt vermochte die Perſönlichkeit des nunmehr verurtheilten
Mörders keineswegs das Intereſſe zu erſetzen welches der
Prozeßverhandlung als ſolcher mangelte Er ſtellte ſich ähnlich
wie die Kammerer Stellmacher Reinsdorff Küchler als ein
abgeblaßter Schemen der Verworfenheit dar ſozuſagen ohne
die geringſte Röthe edlerer Empfindungen ſelbſt ohne die harten
und ſchroffen Eharakterzüge welche den ſog großen Ver

Allen dieſen anarchiſtiſchen
Verbrechern haftet ein untilgbarer Zug bubenhafter Nichts
würdigkeit und Tücke an welcher gar keine tiefere Regung ſei
es auch nur des Grauens in der Bruſt i nen Menſchen
aufkommen läßt ſie flößen eittzig ein Gefühl unbeſchreiblichen
Ekels ein und man möchte über ſie r agesordnung gehen
als gehörten ſie gar nicht zum menſchlichen Geſchlechte So
leicht freilich i die heutige Geſellſchaft die ſittliche Verant

folche Weſen nicht von ſich abſtreifen daß dieſelben
nun ſchon in verhältnißmäßig beträchtlicher Zahl aufgetaucht
ſind und immer wieder von neuem auftauchen deutet auf ge
fährliche Schäden der modernen Geſittung hin und ſo gern
wir unſere Augen von dieſen Geſtalten abwenden möchten ſo
dürfen wir es doch nicht thun wenn wir nicht eine moraliſche
und ſoziale VogelStrauß Politik treiben wollen die ſich inDe Folgen als höchſt verderblich erweiſen müßte und

würde
Gerade die außerordentlich niedrige Stufe 4 welcher die

anarchiſtiſchen Mordbuben nicht nur moraliſch ſondern auch
äintellektuell ſtehen wirft nun aber noch ein ſcharfes Licht auf
einen Umſtand welcher bei dem Prozeß Lieske nicht ſo be
denklich wie bei dem Prozeß Reinsdorff aber immerhin auch
noch bedenklich genug hervortritt Man ſollte denken derpolizeiliche St der Geſellſchaft gegen die anarchiſtiſche
Verbrecherbande ließe ſich ungleich beſſer durchführen als es

bisher geſchehen iſt oder doch geſchehen zu ſein ſcheint Man
wird ſich noch erinnern welch unliebſames Aufſehen es machte
als im vorigen Dezember die gegen Reinsdorff und Eenoſſen
vor dem Reichsgerichte geführten Verhandlungen aufdeckten
daß die Verbrecher mitten auf der Feſtſtraße zum Niederwald
Denkmal und faſt unter den Augen des Feſtzuges ihre
Dynamitminen legen konnten in dem vorliegenden Falle iſt
es doch auch mindeſtens ſehr auffallend daß ein höherer
Polizeibeamter welcher bei der Ausführung des Sozialiſten
geſetzes eine hervorragende Rolle ſpielte und ſozuſagen die
anarchiſtiſche Verſchwörung unter ſeiner Hand hatte ſo ſchnell
und widerſtandslos das Opfer eines armſeligen Bettlers werdenkonnte an der Schwelle ſeines eigenen Hauſes mitten in einer

dichtbevölkerten Großſtadt Es iſt durch die Verhandlungen
7 keineswegs genügend aufgedeckt ob der Mörder nicht
itſchuldige hatte die ihn mit Rath und That unterſtützten

jedenfalls kann aber dieſe etwaige Hilfe nicht ſehr bedeutend
geweſen fein da ſonſt für die Flucht Lieske s beſſer geſorgt
worden wäre Dieſer Geſichtspunkt dürfte größere Beachtung
verdienen als er bisher ſelbſt nach den Erfahrungen des Prozeſſes
Reinsdorff gefunden zu haben ſcheint Wir wiſſen ſehr wohl
aus der Geſchichte und wenn wir es nicht daher wüßten würde
es uns tagtäglich das Sozialiſtengefetz lehren daß Jdeen durch
Polizeigewalt nicht auszurotten ſind aber von Jdeen kann
doch bei einer Partei nicht recht geſprochen werden welche
von dem nackten Morde lebt und ſo möchten wir glauben daß
ſich die Blutthaten der anarchiſtiſchen Spießgeſellen wirkungs
voller vereiteln ließen als es bisher geſchehen iſt

Politiſche Ueberſicht
Die franzöſiſchen Politiker beſchäftigen ſich zur Zeit

weniger mit den internationalen Angelegenheiten ſelbſt die
egyptiſche Frage nicht ausgenommen als mit den im Herbſte
ſtattfindenden Deputirten Neuwahlen Die Verſuche der
Monarchiſten das linke Centrum für ſich zu gewinnen und ſo
eine neue Spaltung in das republikaniſche Lager zu bringen
dauern fort Man ſchöpft im monarchiſtiſchen Lager neue
Hoffnung aus dem Umſtande daß Ribot der anerkannte
Führer des linken Centrums ſich weigerte dem republikaniſchen
Wahleomite beizutreten Der Tod Olivier Pains des
Freundes und Fluchtgenoſſen Nocheforts wird möglicherweiſe
einen hochintereſſanten Und prinzipiell bedeutſamen Prozeß
nach ſich ziehen Das Shndikat der Vereinigung der re
publikaniſchen Journaliſten Frankreichs hat beſchloſſen vor den
engliſchen Gerichten eine Civilklage gegen den Oberſt Smith
und General Wolſeley anzuſtreugen weil ſie eine Be
lohnung auf den Kopf Dlivier Pains geſetzt hätten
Dem Temps zufolge hat übrigens Freycinet den franzöſiſchen
Konſul in Kairo te egraphiſch angewieſen alle nur möglichen
Nachrichten über den Tod Olivier Pain s einzuziehen Der
franzöſiſche Miniſterrath berieth am Donnerstag vormittag
über den Geſetzentwurf betr die Einfuhr von n Fleiſch
Der Handelsminiſter erklärte ſich bereit die Einfuhr nach
ſtattgehabter Unterſuchung des Fleiſches zuzulaſſen Die
Deputirtenkammer bewilligte auf Antrag des Unterrichtsminiſters
Goblet mit 246 gegen 215 Stimmen die Vergrößerung des
Kredits um 100,000 Fres für die franzöſiſche Geiſtlichkeit in
Tunis und Algier Ferner nahm die Kammer die Budgets
des Kultus des Handels des Ackerbaues und der öffentlichen
Arbeiten und der Senat die Konvention mit Kambodſcha an

Die Nachrichten von einer Annäherung des Vatikans an

den Quirinal werden jetzt von zuſtändiger Seite dementirt
Der päpſtliche Oſſervatore Romano tritt in ſeiner geſtri
Nummer der Anſchauung derjenigen Blätter entgegen we
in der Veröffentlichung des Schreibens des Papſtes an den
Erzbiſchof Guibert ein Symptom der Annäherung des Papſt
thums an die gegenwärtige Ordnung der Dinge in Italien zu
erblicken glauben Das Blatt weiſt auf die vom Papſte ſtets

und noch r tet Haltung hin welcheden feſten Willen bekündete ſeine Rechte unverſehrt zu erhalten
Ferner richtete Staatsſekretär Jacobini an alle Nuntiaturen

eine Depeſche welche die pariſer Zeitungsnachrichten über eine
päpſt liche Annäherung an Jtalien abſolut demen
tirt und dieſelben als einen Verſuch der Ultraklerikalen be
zeichnet einen Druck auf den Papſt auszuüben Leo XIII
dulde keine Auflehnung gewiſſer Fanatiker gern ſeine höchſte
Autorität könne aber nicht beabſichtigen die unverjährbaren

n der Kirche und des Papſtthums im geringſten zu
ädigen

Ein petersburger Korreſpondent des krakauer bringt
einen Auszug aus dem Jahresbericht des General Gouverneurs
Gurko an den ruſ fiſchen Kaiſer über die Zuſtände Kongreß
polens Es wird in dem Bericht zunächſt bekont daß der vor
jährige glänzende Empfang des Kaiſers in er keines
d die aufrichtige Loyalität der Polen beweiſe Sämmtliche
polniſche Geſellſchaftsklaſſen ſeien dem Throne und der Regierung
Rußlands feindlich geſinnt eine Ausnahme bilde nur das für
erhaltene Wohlthaten dankbare Bauernvolk Die Ruſſifizirung
Kongreßpolens heißt es ferner habe ſehr geringe Fortſchritte
gemacht woran die rgänger Gurkos Schuld tr
Letzterer iſt der Anßcht des verſtorbenen S
Miljutin daß durch adminiſtrative Mittel in
nichts erzielt werden wird Jm Jntereſſe der Staatsemheit
ſei es dringend nothwendig auch ferner das ſeit den Er
eigniſſen im Jahre 1863 befolgte Syſtem aufrecht zu erhalten
und müſſen daher auch zwei antiruſſiſche Jnſtitute die e
Bank und das polniſche Theater in Warſchau
werden

Die Verfügung des rumäniſchen Handelsminiſteriums
wonach künftig Waaren aus den Ländern welche mit Rumänien
Handelsverträge geſchloſſen haben mit Urſprungszeugniſſen
verſehen ſein müſſen iſt dahin ergänzt worden daß dieſe
Maßregel auf Poſtpackete und Waaren welche Reiſende mitſich hten keine Anwendung finden ſoll

Nachrichten aus Kairo zufolge ſandte General Wolſeley
vor mehreren Wochen einen zuverläſſigen Boten an den Machdi
mit dem Anerbieten die bei ihm dem Machdi befindlichen
Chriſten gegen mehrere von den britiſchen Truppen gefangen

enommene Anverwandte des Machdi auszutauſchen Vorige
oche langte die Antwort des Machdi in Dongola ein von

wo ſie telegraphiſch nach Kairo befördert wurde Der Machdi
bedauert in derſelben ſeine chriſtlichen Gefangenen gegen ſeine
bei den Engländern befindlichen Anhänger nicht auswechſeln
zu können da erſtere insgeſammt zum Jslam ü treten
und ihm theuerer als ſeine Brüder ſeien Dem Hriefe des
Machdi lag ein von 96 Perſonen V Schreiben in
arabiſcher Sprache bei welches die Erklärungen des Machdi
beſtätigt Ein Telegramm aus Kairo vom 2 d melbet
daß General Wolſeley und ſein Stab unverzüglich nach Eng
land abgehen werden

Ueber die Art und Weiſe in welcher die Freimachung des
im Laufe vorigen Monats geſperrten Suezkangls

Rönig Bumbert in Aegyel
Es gereicht mir zur beſonderen Freude an dieſer Stelle

darüber berichten zu können daß die fogenannte Saalheimer
Dichterſchule foweit ſie überhaupt exiſtirt den Keulenſchlägen
des Jngrimms womit ein kritiſcher Percy ſie vor einiger Zeit

tödten ſuchte keineswegs erlegen iſt Jm Gegentheil der
aum an welchem nur künſtlich getriebene Blüthen zu ent

decken ſein ſollten entwickelt ein volles friſch pulſirendes Leben
und die jüngſte Frucht die er gezeitigt hat die ein wirkliches
echtes unverfälſchtes und unanfechtbares Saalheimer Produkt
iſt und die mir unter dem Titel König Humbert in
Neapel Ein Gedicht von Adolf Brieger ha Karl
zeugniß üppigſter poetiſcher Keimkraft

Wenn ſonſt die Dichtkunſt zur Verherrlichung der Fürſten
die Leier ſpannt ſo ſind es meiſt die hervorſtechenden Thaten
der Kriegsgeſchichte die entſcheidenden Haupt und Staats
aktionen der Politik welche ihr die rauſchendſten Accorde ent
locken Daß dabei das echte Verdienſt häufig im verborgenen
blüht und auf das Haupt eines Mannes der ganze Lorbeerwald
ethürmt wird deſſen Blätter andere Stirnen mit gleichem und
öherem Rechte ſchmücken würden iſt nicht zu verkennen Von

jener byzantiniſchen Hofpoeſie welche in ſpeichelleckeriſcher Selbſt
erniedrigung vor allem auf den Knieen rutſcht was eine Krone
trägt mag auch der Träger ſelbſt an Charakter Gemüth undGeiſt noch ſo fragwürdig ſein braucht hier nicht erſt geſprochen

u werden da ſie ſelten über die engſten Kreiſe der HöflingeHnauodeligt und e n einen dauernden Platz in der
Arencht erobert allgemein bekannte Ausnahmen natürlich
abgerechnet

enn ich Adolf Briegers Wer Gedicht mit beſonderer
Freude und innerer Erhebung geleſen habe ſo empfand ich
dieſe Wirkungen auch deshalb weil hier einer r ſeltenen

ürſt nicht wegen kriegeriſchen e
nicht wegen politiſcher Erfolge nicht wegen ſtaatsmänniſcher
Weisheit gefeiert wird ſondern weil es galt ein That der

Seelenſtärke zu preiſen wie ſie ſo groß und erhaben auf keinem
Schlachtfelde bewährt werden können

Jn den blühenden Gefilden des öſtlichen Spaniens ſchwingt
zu dieſer Stunde ſchon wieder die Cholera ihr todbringendes
Szepter und mit dürren Fingern klopft ſie an die Thore von
Madrid Und mit eruenter Lebendigkeit treten ans die
Schreckenstage des Vorjahres vor die Seele wo ſie ſich über
die blauen Fluthen des Meeres auf ſchwarzem Fittig hinüber
ſchwang zur jungfräulichen Parthenope mit ſich führend die
Vernichtung und das bleiche Entſetzen

Es iſt trivial von den gewaltigen Kontraſten des Lebens
zu ſprechen Doch will man ſie in ihrer unmittelbaren Schärfe
und Schroffheit beobachten ſo iſt kein Fleck der Erde geeigneter
dazu als Neapel Am 7 Juli v J traf ich von Capri
zurückkehrend gerade noch vor Thorſchluß wieder dort
ein ein oder zwei Tage ſpäter und die Quarantäne auf
Niſida hätte mich für etliche Wochen in ihre liebenden
Arme genommen Obwohl man den Ausbruch der
Senche in Negpel täglich und ſtündlich erwartete obwohl man
wußte daß kaum ein zweiter Ort der Welt ihr einen beſſer
bereiteten Boden darbieten würde obwohl mit jeder neuen Poſt
die Schreckensnachrichten aus Genug Spezzia u ſ w einliefen
obwohl die Schiffahrt geſperrt und der Verkehr im Golf ſelbſt
ſchon zur Unmöglichkeit geworden war fand ſich doch im
eigentlichen Volke keine Spur von Angſt oder Sorge Nach
wie vor tanzten ſie wie die Mücken in der Sonne und wenn
z der Abend über den Golf ſenkte und die dreifache Strahlen
ette in der Villa auf dein Vomero und dem Corſo Vittorio

Emanuele aufflammte dann ſtiegen auf dem Poſilipp und in
Torre del Greco am Palaſte der Königin d und in
Portici die Feuerwerkskörper in die Luft und das Volk ſang
und lachte und tanzte wie es nur je in dem glückſeligen Cam
anien gefungen gelacht und getanzt hät Und über all den

Lärm und all den Trubel n aute der alte Veſuv und
wunderte ſich über dieſe winzigen Menſchlein welche ſo ſorglos
und unbekümmert lieben und ſpringen als ob er ſich nicht
blos zu räuſpern brauchte um die ganze Herrlichkeit unter Lava

xeinſten Menſchlichkeit höchſter Opferfrendigkeit und unbeirrtenPflichtgefühles zu J und einen Muth und eine
und Aſche zu begraben

llte h die undUnd acht T erlange Leiden bebectn ſich über die Stätten der Freude

Vergebens rief betete flehte das geängſtigte Volk zu ſeinen
Heiligen und da ſie ihm keine Hilfe hrachten verfluchte es ſie
und zerſchlug ihre Bilder und wenn Menſchenhand ſich hilfreich
nahte ſtieß es ſie entſetzt zurück als reiche ſie Gift und Tod
Doch was ſchreibe ich fo Adolf Brieger hat all das in den
erſten vier Geſängen ſo ſchön ſo wahr mit ſolch poetiſchem
Schwunge geſchildert daß es ein vergebenes ühen wäre
ihm an der Krücke der Proſa nachzuhinken

Da wie das verzweifelte Volk umſonſt den gen Gennaro
anfleht dem ſo manche unverhoffte Rettung Neapels aus
ſchwerer Gefahr gutgeſchrteben worden iſt verbreitet ſich die
Kunde von der Ankunft des Wie eine ſegenſpendende
Lichtgeſtalt erſcheint er inmitten dieſer Scenen des grauenvollſten
Jammers todesmuthig und pflichttren und ſeines Lebens nicht
achtend ſchreitet er von Lazareth zu Lazareth von LaLager und die Kranken und die Geſunden begrüßen u aus

ihren Retter Die Hoffnung zieht wieder ein in die verzweifelten
Gemüther und damit iſt der Kraft der Seuche die Spitze ab

ebrochen

Es verſteht ſich bei einem geiſtvollen Manne wie Bri
faſt von ſelbſt daß er bei der Schilderung dieſer Scenen ſich
nicht mit dem Abſchreiben der Wirklichkeit dem äußerlichen
Nachmalen des Bildes begnügt ſondern daß er auch den
geiſtigen Hintergrund der Situation herausarbeitet Damit t
auf der einen Seite der C zwiſchen der Wirkſamke
der kirchlichen und ſtaatlichen Gewalten auf der anderen jener
zwiſchen materialiſtiſcher und poſitiv arg Weltanſchauung
von ſelbſt gegeben Es iſt unmöglich dem Dichter hier im
einzelnen nachzugehen ich hebe nur den Moment heraus wo
im Lazareth Conocchia der König und der Erzbiſchof von
Neapel einander gegenübertreten und angeſichts des un
Elends ſelbſt in dem ſtarren Prieſter
nene wird Der Dichter ſcheint hier in der That eine
usgle ung der Gegenſätze für möglich zu halten

So haben Fürſt und Prieſter WWw7 etroſfen

inmal S krenzenden a zu doffen
Doch dieſe optimiſtiſche Anwandl o s niedie Ueberzeugung gelangt zum Du



erfährt die N A daß der Plan die imKanal geſunkene Baggermaſchine mit Minen zu ſprengen von
er Suezkanal Geſellſchaft wieder aufgegeben wurde Die

Paſſage iſt vielmehr proviſoriſch durch einen Seitenkanal
welcher eine Länge von 400 m eine Breite von 22 m und
eine Tiefe von etwas über 8 m hat wieder hergeſtellt worden
Die einzelnen Theile des geſunkenen Baggers iſt man be
müht durch Schießbaumwolle zu zerſtückeln eine Arbeit
welche vorausſichtlich einen ganzen Monat in Anſpruch nehmen
wird

Kleinere telegrabhiſche Mittheilungen
Petersburg 2 Juli Dem Regierungsanzeiger zufolge

iſt mit der Kaiſerin am Dienstag auch der Kaiſer auf See ge
gangen Die Majeſtäten machen eine etwa 10tägige Reiſe nach
den finniſchen Schären Der Marineminiſter Scheſtakoff
reiſt heute nach Stockholm Jm Laufe d M wird ſich der
hof nach Finnland zu den Manövern begeben

rrrogxcccces

Dentſches Reich
Berlin 2 Juli Se Maj der Kaiſer hatte geſtern in

Ems die Generale von Scheliha v Gélieu den Regierungs
präſidenten v Puttkamer den Commandeur des 7 Ulanen
regiments Oberſtlieutenant v Langenbeck den Oberſtlieutenantvon Roſenberg und den Hauptmann Frhrn von Manteuffel

ur Tafel gezogen Die Tafelmuſik führte das Trompetercorps
es 7 Ulanenregiments aus Die Ausfahrt wurde durch den

abends eingetretenen Regen verhindert Heute früh machte der
Kaifer nach der Trinkkur wieder eine Promenade durch die
Kolonnaden begleitet von dem geſtern eingetroffenen Fürſten von
Schwarzburg Rudolſtadt heute abend zumwelcher ſich he iStiſtungsfeſte des 6 Dragonerregiments nach Diedenhofen be
giebt und dem Oberpräſidenten Grafen zu Eulenburg Später
nahm Se Maj die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen Per
poncher und des Generallieutenant v Albedyll entgegen Der
Kaiſer gedenkt die Kur in Ems welche ihm ſo vorzüglich be
kommt bis Sonntag den 12 d fortzuſetzen um wie es bisher
ſeine Gewohnheit geweſen alsdann zunächſt auf einige Tage der
7aiſerin in Koblenz einen Beſuch abzuſtatten Ob der Monarch
nich von dort aus direkt nach Gaſtein begeben oder einer Ein
ladung der großherzoglich badiſchen Herrſchaften nach der Jnſel
Mainau Folge leiſten wird darüber ſoll der Entſchluß an Aller
höchſter Stelle noch nicht gefaßt ſein Von einer event Ent
ſendung von Wagen und Pferden nach Gaſtein wovon früher
einmal die Rede war iſt im hieſigen königl Marſtall nichts be
kannt Der Kronprinz welcher ſich am Freitag abend zur
Feier des 25 jährigen Jubiläums ſeines 53 Jnfanterie Regiments
nach Aachen begiebt wird auf der oder Rückreiſe von dort
zu mehrſtündigem Aufenthalte bei ſeinem erlauchten Vater in
Ems erwartet Geſtern nachmittag ertheilten der Kronprinz
und die Frau Kronprinzeſſin im Neuen Palais dem neu
ernannten amerikaniſchen Geſandten Mr Pendleton und deſſen
Gemahlin die nachgeſuchte Audienz und empfingen zur Tafel
den Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm

O Berlin 2 Juli Die heutige Sitzung des Bundes
raths nahm nicht weniger als drei Stunden in Anſpruch
und doch konnte das geſammte vorhandene Material noch nicht
zur Erledigung gelangen und übermorgen Sonnabend wird
noch eine die letzte Plenarſitzung ſtattfinden worauf eine
Vertagung auf unbeſtimmte Zeit erfolgt Die durch den
preußiſchen Antrag angeregte braunſchweigiſche Frage
iſt durch einen Beſchluß heute endlich beendet und zwar wurde

der Antrag des Juſtizausſchuſſes mit allen gegen zwei Stimmen
Reuß und ein anderer kleiner Staat Braunſchweig enthielt

ſich der Abſtimmung in folgender Faſſung angenommen
Der Ausſchuß für Jnuſtizweſen beantragt einſtimmig der

Bundesrath wolle
1 die Ueberzeugung der verbündeten Regierungen dahin

ausſprechen daß die Regierung des Herzogs von Cumberland
in Braunſchweig da derſelbe ſich in einem dem reichs
verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Frieden unter Bundesgliedern
widerſtreitenden Verhältniſſe zu dem Bundesſtaate Preußen
befindet und im Hinblick auf die von ihm geltend gemachten
Anſprüche an Gebietstheile dieſes Bundesſtaates mit den
Grundprinzipien der Bündnißverträge und der Reichsverfaſſung
nicht vereinbar ſei

2 beſchließen daß die braunſchweigiſche Landesregierung
hiervon verſtändigt werde

v Schelling Graf Lerchenfeld Graf Hohenthal v Schmid
Frhr v Marſchall Neidhardt Maier

Danach iſt alſo der preußiſche Antrag in ſeinem weſentlichſten
Theile der Ausſchließung des Herzogs von Cumberland von
der Regierüug in Braunſchweig angenommen nur iſt der
Bundesrath von dem urſprünglichen Antrage inſofern ab
gewichen als man jede Begründung auf die Reichsverfaſſung
vermieden hat Die verbündeten Regierungen haben ſich einfach
zu dem vorliegenden Falle entſchieden ohne die Reichsverfaſſung
heranzuziehen und ſo durch Zugrundelegung eines oder mehrerer

e J
Gegenſätzen die ſich nicht verſöhnen können und wollen kein
Ausgleich ſondern nur der Kampf möglich iſt

Wo Noth und Krankheit an die Herzen rühren
Wo Wahn die Seelen nieder hat gezwungen
Und ihnen ſperrt des Lebens gold ne Thuren
Da ſei des Geiſtes lichtes Schwert geſchwungen
Sein Banner weh im Sturme ſtolz und fret
Und bis der Siege köſtlichſter errungen
Sei Vorwärts Menſchheit unſer Kampfgeſchrei

Der andere Gegenſatz zwiſchen materialiſtiſcher und poſitivgläubiger Weltanſchauung kommt im fünfzehnten und ſechs

ſierte Geſange zum Ausdruck Es iſt nicht meines Amtes
ier das für und wider abzuwägen und wenn der Dichter

dem letzteren Standpunkte zuneigt ſo muß man ihm doch
auch als Gegner zugeſtehen daß er Wind und Sonne gleich
mäßig vertheilt Beſonders bemerkenswerth iſt die große
Klarheit und Gelenkigkeit des Ausdrucks mit welcher hier
die tiefgehendſten religionsphiloſophiſchen Probleme erörtert
werden Vertreter der entgegengeſetzten Weltanſchauungen ſind
zwei Aerzte die ſchließlich jeder in ſeiner Weiſe die Pflicht
erfüllung als das Höchſte anſehen

Und wieder geh n ans Liebeswerk die Zwei
Begeiſt rung in den ernſten ſanften Mienen
Der dem verkannten Gotte trotzig frei
Der dem erkannten demuthsvoll zu dienen

Die ſchwierige Form der Terzine in welcher die Dichtung
gehalten iſt andhabt der Autor mit tadelloſer Korrektheit
und die Reinheit des Reimes mag man für etwas Unweſent
liches halten aber es iſt erfreulich ſie mit ſolcher Sicherheit
und Leichtigkeit durchgeführt zu ſehen Brieger iſt ein Meiſter
der Form daß er auch ein Poet voll Schwung und Feuer der
Sprache voll Tiefe der Empfindung und von markiger Dar
ſtellungskraft iſt wird der unbefaugene Leſer ſeiner ſchönen
Dichtung bald würdigen lernen

Verfaſſungsartikel zu einer Neuauslegung derſelben
u geben Von großer Bedeutung iſt der gefaßte Beſchlur die Verhältniſſe des Reiches in jedem Falle Zum erſten

male tauchte im neuen Reiche ein ſolcher Streitfall auf und
ohne beſondere r einigen ſich die Bundes
regierungen auf dem Standpunkte daß Perſonen welche ſich
mit einem Bundesgliede in widerſtreitendem Verhältniſſe be

n nicht an die Spitze eines Bundesſtaates gelangen
önnen Damit iſt der Bundesrath als die Vertretung der
verbündeten Regierungen auf den Standpunkt getreten daßer in letzter Jnſtanz ſolche Streitfragen entſcheidet ohne ſich

auf Beſtimmungen der Reichsverfaſſung ſtützen zu müſſen Der
Beſchluß wird ſicher von weittragender Wirkung ſein und zur
dauernden Verbindung und Annäherung der Bundesſtaaten
weſentlich beitragen Gegenwärtig tritt die Regentſchaft
in Braunſchweig wieder ſehr in den Vordergrund etwas
Poſitives über die Perſon des zu erwählenden Regenten iſt
auch jetzt unter den Bundesraths Bevollmächtigten noch nicht
bekannt doch glaubt man jetzt wie ich ſchon geſtern telegraphiſch
mittheilte mehr daß ein preußiſcher Prinz in Frage käme
Beiläufig geht das Gerücht daß Prinz Albrecht von dem
öfters geſprochen keine Neigung zur Uebernahme dieſes Poſtens
an den Tag gelegt habe Was die Regentſchaft ſelbſt aulangt
ſo wird von verſchiedenen beachtenswerthen Seiten die Ueber
zeugung ausgeſprochen daß dieſe Uebergangsform in
der Regierung des Herzogthums nicht allzulange
währen und daß ſich aus der Regentenfamilie bald
eine neue definitive Dynaſtie für das Herzogthum
bilden werde Auf eine definitive Regelung der Frage
drängen auch alle Verhältniſſe hin namentlich wird im
Herzogthum ſelbſt ein endgiltiger Abſchluß des unerquicklichen
jetzigen Zuſtandes dringend gewünſcht Die letzten Beſchlüſſe
der Braunſchweigiſchen Landesverſammlung haben gezeigt daß
man ſich nicht nur mit dem Bundesrathe in Uebereinſtimmung
befindet ſondern daß man auch einen den welfiſchen Anſprüchen
entgegengeſetzten Abſchluß der Thronfolgefrage bald herbei
zuführen gedenkt

M Berlin 2 Juli Der Vertrag welcher mit dem
Norddeutſchen Lloyd in Bremen über die Einrich
tung und Unterhaltung deutſcher Poſtdampf
ſchiffsverbindungen mit Oſtaſien und Auſtralien
vereinbart iſt und gegenwärtig in Form eines Antrages
der Ausſchüſſe für das Seeweſen für Handel und Verkehr
für Eiſenbahnen Poſt und Telegraphen und für Juſtizweſen
dem Bundesrath zur Genehmigung vorliegt iſt ein ziemlich
umfangreiches 34 Artikel umfaſſendes Aktenſtück

Artikel 1 verpflichtet den Lloyd während 15 Jahren Poſt
dampfſchiffslinien zu unterhalten

A für den Verkehr mit Oſtaſien eine Linie von Bremer
haven nach Chinag und zwar über einen niederländiſchen oder
belgiſchen Hafen deſſen Wahl der Genehmigung des Reichs
kanzlers unterliegt Port Said Suez Aden Colombo
Singapore Hongkong nach Shanghai nebſt einer Anſchluß
linie nach Hongkong über Yokohama Fiogo einen Hafen
auf Korega deſſen Wahl der Genehmigung des Reichskanzlers
unterliegt Nagaſaki zurück nach Hongkong

B für den Verkehr mit Anſtralien eine Linie von Bremer
haven nach dem Feſtlande von Auſtralien und zwar über
einen niederländiſchen oder belgiſchen Hafen deſſen Wahl der
Genehmigung des Reichskanzlers unterliegt Port Said
Suez Aden Tſchayos Jnſeln Adelaide Melbourne bis
Sydney nebſt Anſchlußlinie von Sydney üher die Tonga
Jnſeln nach Apia SamoaJuſeln und zurück nach Sydney

C eine Zweiglinie von Trieſt über Brindiſi nach Alexan
drien Die Weiterführung der zweiten Linie von Sydney
bis Brisbane bleibt dem Norddeutſchen Lloyd überlaſſen
welcher eintretenden Falles auch bezüglich dieſer Strecke die
wegen Beförderung der Poſt übernommenen Verpflichtungen
ohne beſondere Vergütung zu erfüllen hat

Jn den folgenden Artikeln wird u a die Aufſtellung des
Fahrplans durch den Unternehmer unter Genehmigung des
Reichskanzlers welcher jederzeit berechtigt iſt unter gewiſſen
Bedingungen eine Aenderung des Fahrplaues ſowie das An
laufen noch anderer Häfen anzuordnen feſtgeſetzt ferner Be
ſtimmungen getroffen über die Aufnahme und Ablieferung
der Poſt über die Fahrzeit u ſ w Andere als die fahr
planmäßigen Häfen dürfen vorbehaltlich beſonderer Ge
nehmigung des Reichskanzlers im Einzelfall nicht an
gelaufen werden wenn nicht ſchlechtes Wetter oder
andere unvermeidliche Umſtände zwingen für Kontra
ventionen ſind Strafen von 1000 5000 Mark ſtipulirt
Unentſchuldbare Verſpätungen werden gleichfalls beſtraft Die
einzuſtellenden neuen Dampfer müſſen auf deutſchen Werften
und thunlichſt unter Verwendung deutſchen Materials gebaut
werden Die Tarife an Fracht und Ueberfahrtsgeldern
werden im Einvernehmen mit dem Reichskanzler vom Unter
nehmer feſtgeſtellt Der Tarif für die Güterbeförderung von
und nach Hamburg ſoll mit demjenigen von und nach Bremen
völlig gleich gehalten ſein Demgemäß hat der Nordd
Lloyd die Beförderung der von und nach Hamburg auf
gegebenen Güter zwiſchen Hamburg und Bremerhaven auf dem
Waſſerwege koſtenfrei zu bewirken und für dieſe Beförderung
alle erforderlichen Einrichtungen zu treffen damit im Verſand
der von und nach Hamburg zu überführenden Transporte
keine Verzögerung oder Benachtheiligung gegenüber den in
Bremen direkt aufgegebenen vorkommen Die im Dienſte
des Reichs oder eines Bundesſtaats reiſenden Beamten die
Ablöſungsmannſchaften der k Marine 2c Waffen Munition
Ausrüftungsgegenſtände und Proviant der k Marine ſollen
gegen um 20 Proz ermäßigte Tarifſätze befördert werden
jedoch darf die Zahl beförderter Mannſchaften ohne Ge
nehmigung des Unternehmers nicht über 65 hinausgehen Jm
Falle einer Mobilmachung der Marine ſteht es dem
Reichskanzler frei die auf den Linien verwendeten Dampferzen Erfattung des vollen Werthes anzukaufen oder gegen

ergütung ſonſt in Anſpruch zu nehmen Die Ermittelundes Werthes oder die Feſtſtellung der Vergütung erfolgt a

den Beſtimmungen des Geſetzes über die Kriegsleiſtungen Ein
Verkauf oder eine miethsweiſe Ueberlaſſung der Dampfer an
eine fremde Macht darf ohne Genehmigung des Reichskanzlers
nicht ſtattfinden Zur Sicherſtellung der Erfüllung des Ver
trages beſtellt der Unternehmer eine Kaution von 500,000 M
Der Unternehmer darf ohne ſchriftliche Genehmigung des
Reichskanzlers das Unternehinen weder an Andere überlaſſen
noch ganz oder theilweiſe verpachten

Aus Kiſſingen meldet uns ein Telegramm daß der
Reichskanzler Fürſt Bismarck mit der Fürſtin Bismarck
und dem Grafen Wilhelm Bismarck geſtern r
tag e Pprittag 1 Uhr 40 Minuten nach Berlin ab
gereiſt iſt

Hermann Treſcher poſit Koxreſpondenz t
Laut einer uns ſoeben ne egrranuengb der Kolonial

eilt Graf Pfeil von Zanzibar aus an

Dr Peters in Berlin mit daß die Landſchaft Chutu bis
zum Rufidſchi für die Deutſch Oſtafrikaniſche
Geſellſchaft erworben iſt Chutu liegt ſüdlich von dem
ſchon lange unter deutſchem Protektorat ſtehenden Ukami durch
ſeine Erwerbung iſt der Beſitz der DeutſchOſtafrikaniſchen
Geſellſchaft in einer ſehr erfreulichen Weiſe erweitert und er
änzt worden Er reicht nunmehr unbeſtreitbar vom Panganibis an den Rufidſchi und umfaßt demnach da er auch den Wami

und den Kingani umſchließt zur Zeit bereits vier wenigſtens
um Theil ſchiffbare Flüſſe Die Landſchaft Chutu iſt außerm an ſich eine höchſt werthvolle Erwerbung Das Rufidſchi

Thal iſt ein beſonders üppiges Gebiet welches ſozuſagen die
Maiskammer von pree iſt und ſicherlich mit der Zeit
auch den Reisbedarf der Stadt der heute noch zum größten
Theil aus Indien gedeckt wird liefern wird Das Klima der
Tiefebene ſoll nicht dem des Hochplateaus von Uſagara gleich
ſein um ſo fruchtbarer iſt der Boden Das erworbene Gebiet
dürfte 500 qm groß ſein Der Rufidſchi iſt bislang noch
wenig unterfucht den Unterlauf hat Stanley feſtgeſtellt über
ſeinen Mittellauf dürfte Graf Pfeil ſchätzenswerthe Aufklärungen
zu geben im ſtande ſein Ob ſein Oberlauf ſich dem Nyaſſa
oder TanganhikaSee zuwendet das werden ſpätere Forſchungen
aufdecken müſſen

Die Anſprüche welche nach den geſtrigen Mittheilungen im
braunſchweigiſchen Landtage der Herzog von Cambridge
auf die Regentſchaft in Braunſchweig erhoben werden heute
von der Nat Lib Korr als eine naive Dreiſtigkeit bezeichnet
beſonders mit der ausdrücklich beigefügten Erklärung daß der
Herzog ſeine Stellung im Königreich Großbritannien als
engliſcher Prinz und General nicht aufzugeben gewillt ſei auch
ſeinen dauernden regelmäßigen Wohnſitz in London beibehalten
wolle Man hätte wirklich annehmen ſollen die Zeiten für ſo
anmaßliche Zumuthungen ſeien vorüber Das mochte unter
dem heiligen römiſchen Reich oder auch unter dem Bundestag
angehen für das neue Deutſche Reich aber iſt ein ſolcher
Anſpruch eine Beleidigung Es ſcheint daß das Welfenhaus
noch einmal alle Maßloſigkeiten und Anachronismen eines
überſpannten Legitimitätsbegriffes zu produziren ſich berufen
fühlt Jn mehreren Blättern wird bereits die gerechte
Forderung erhoben daß angeſichts ſolcher Anſprüche ein
Reichsgeſetz erlaſſen werde welches ausländiſche Prinzen von
allen landesherrlichen und Regentenrechten in Deutſchland
ausſchließt

Recht lehrreich iſt eine Auseinanderſetzung die der in letzter
Zeit viel erwähnte paderborner Studienerlaß zwiſchen
der Germania und der Frankf Ztg veranlaßt hat Der
letzteren wird von klerikalen Blättern vorgeworfen ſie gehe
darauf aus die Erbſchaft des Centrums noch zu deſſen Leb
zeiten für die Demokratie einzuziehen und dazu bemerkt die

Germania
Dieſer Calcul geht inſofern von einem richtigen Gedanken

aus als diejenigen Katholiken welche an der ſiegreichen Durch
führung des Kulturkampfes verzweifeln ſollten faſt ausnahmslos
nicht zu den Bismarckparteien abfallen würden ſondern links
vom Centrum ihren Platz finden die unteren Stände mehr bei
der Sozialdemokratie die mittleren und höheren mehr bei der
Demokratie und dem linken Flügel der Deutſchfreiſinnigen

Was ſagt dazu derjenige Theil der konſervativen Partei welcher
mit der Kreuzztg in dem Centrum die brauchbarſten und
natürlichſten Bundesgenoſſen für eine echt konſervative Politik
erblickt Auch die Nordd Allg Ztg läßt ſich heute über
le e dervorner Erlaß vernehmen und zwar in folgender
Weiſe

Die Germania krakehlt über den bekannten paderborner
Erlaß rüſtig weiter doch iſt aus den geſchraubten Phraſen
dieſer Betrachtungen nur zu erkennen daß die Germania
zwar den Erlaß ungeachtet ſeines oberhirtlichen Urſprungs
aufs allerentſchiedenſte verurtheilt daß ihr aber noch kein Licht
darüber aufgegangen ob der Erlaß in Paderborn ſelbſt zurück
gezogen oder bis zur Annullirung erläutert werden oder ob
die Rektifikation des Schrittes der paderborner Diözeſanverwal
tung von Rom ausgehen wird Unter allen Umſtänden aber
erwartet die Germania von dem weiteren Verlauf dieſer An
gelegenheit eine Verſchärfung des kirchenpolitiſchen Konflikts
und das erfüllt ſie mit bezeichnender hoher Genügthuung
Aus anderen Geſichtspunkten als denen der Germania müßte
dagegen die Zurücknahme oder Modifikation des paderborner
Erlaſſes als eine beklagenswerthe Schädigung des biſchöflichen
Anſehens erachtet werden

Aus Wien geht der Voſſ Ztg eine Mittheilung zu
welche über die künftige Geſtaltung der Handels
beziehungen Deutſchlands zu OeſterreichUngarn
die nachſtehenden bemerkenswerthen Geſichtspunkte euthält

Aus ungariſchen offiziöſen Kreiſen verkautet daß die am
7 Juli beginnenden gemeinſamen Miniſterkonferenzen zunächſt
der Zollfrage gegenüber Deutſchland gelten werden Sollte
dentſcherſeits der Zollkrieg weiter beliebt werden ſo müßte
ſofort die Zollnovelle vereinbart werden um entſprechende
Retorſionen ausüben zu können Will aber Fürſt Bismarck
wie er behauptete mit OeſterreichUngarn in ein enges wirth
ſchaftliches Verhältniß treten ſo wäre zwar ein Zollbündniß
angeſichts der Verſchiedenartigkeit der Steuerverhältniſſe un
möglich wohl aber könnte ein Zollvertrag abgeſchloſſen werden
welcher Deutſchland und OeſterreichUngarn nach außen als
gemeinſames Zollgebiet erſcheinen ließe wenn dabei auch
zwiſchen beiden Reichen Zollſchranken beſtehen blieben wobei
jedes die gegenſeitigen Jntereſſen durch gern Differential
tarife nach außen ausgleichend und ſchützend den gemeinſamen
Handelsverkehr namentlich nach Oſten zwar nicht als gemein
ſames aber doch einheitlich organiſirtes Zollgebiet völlig be
herrſchen könnte Dann würden ſelbſtverſtändlich Meiſt
begünſtigungs Klauſeln in den Verträgen mit anderen Staatenbezüglich des Zwiſchenzolles zwiſchen Oeſterreich und Deutſch

land nach außen nicht gelten Kalnoky dürfte bezüglich der
Zollfrage bereits direkte Anfrage an Bismarck gerichtet haben
Die ungariſchen und öſterreichiſchen Miniſter zeigen Bereit
willigkeit zu einer verſöhnlichen Austragung der Zollfrage

Die Eröffnung der internationalen allgemeinen
Telegraphen Konferenz findet am 10 Aug d J in
Berlin ſtatt Von den meiſten europäiſchen und einer Anzahl
außereuropäiſcher Staaten ſind die Delegirten bereits an

alen ebenſo die Vertreter faſt aller großen Kabelgeſell
aften

Wie die Poſt hört iſt dieſer Tage von den deutſchen
ſchweizeriſchen und niederländiſchen Bevollmächtigten eine
Uebereinkunft wegen Regelung der Lachsfiſcherei
im Stromgebiet des Rheins unterzeichnet worden

Die in Danzig tagende Delegirtenkonferenz nord
deutſcher Seehandelsplätze hat am Donnerstag den
Antrag Danzigs von dem Wiedereintritt in den Handelstag
abzurathen mit 9 gegen 8 Stimmen abgelehnt
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Das Feſtungsgefängniß in Mainz wird zum 1 Okt
d J aufgelöſt und finden Einſtellungen von Verurtheilten in das
ſelbe von dieſem Termine ab nicht mehr ſtatt

Zum Prozeß Lieske theilt die Frkf Ztg noch mit daß
verſchiedene Staats und Reichsbehörden eine Reihe von Staats
telegrammen über das Urtheil erhielten Auch dem Kaiſer in
Ems und dem Reichskanzler in Kiſſingen wurde das Urtheil der
Geſchworenen und des Gerichtsheofes ſofort telegraphiſch gemeldet

Luckenwalde 2 Juli Die ar enr desBrandenburgiſchen Hauptvereins der Guſtav Adolf
Stiftung hat folgendes Telegramm an Se Maj den Kaiſer

andtv Ew Majeſtät dem Allerhöchſten Protektor des Guſtav
Adolf Vereins dem kräftigſten Förderer ſeines Werkes ſenden
die zu Luckenwalde verſammelten Vertreter des Branden
burgiſchen Hauptvereins ihren allerunterthänigſten Gruß indem
ſie Euer Majeſtät theures Leben dem gnädigen Schutze des
Allmächtigen befehlen

G Schandan 2 Juli Se Majeſtät der König Albert
von Sachſen traf am Mittwoch mit dem Abend Kurierzug hier
ein und fuhr in dem am Bahnhof bereit ſtehenden Wagen nach
Sendig s Quiſiſana in deren Königsſalon das Mahl zu wel
chem außer dem Flügeladjutanten Major von Malortie Ober
forſtmeiſter Blohmer r war bereitet war Jn früheſter
Morgenſtunde brach Se Majeſtät auf um in den heimiſchen
Bergen dem liebgewordenen langentbehrten Waidwerke obzuliegen
Se Majeſtät nahm mit warmem Intereſſe Kenntniß von dem
regen internationalen Fremdenzufluß deſſen ſich Schandau in
dieſem Jahre zu erfreuen hat

Halle den 3 Juli
Meteorologiſche Station

m Juli 10 U abs 3 In 6 U mos

Barometer Millimeter 759,1 758,6Thermometer Celſinus 13,7 13,9Relative Fenchtigkeit 93 94Wind 7 I NW1 W6 U früh Thaupunkt n d K H 9,8
Waſſerwärme der Saale über 15 Gr R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
2 Juli 8 U morgens Das mehrfach bezeichnete Gebiet niederen Drucks

hatte ſich nordoſtwärts verzogen ein Gebiet hohen Drucks erſtreckte ſich vom
Ocean bis ins ſüdl Oſtſeegebiet Mitteleuropa hatte bei ſchwacher nördlicher
Luftſtrömung im nördl Theile meiſt heiteres im ſüdl regneriſches Wetter
Haparanda 751 11 Nord ſtark wolkig Moskau 760 4 19 ſtill wolkenlos
Hamburg 768 4 13 Nordweſt ſchwach halb bedeckt Wien 762 18 ſtill
wolkenlos Nizza 763 8 13 Südweſt ſtill wolkenlos Paris 767 14 Nordoſt
leicht bedeckt Am 30 Juni 7 Uhr früh Pola 757 24 Südweſt ſtill woltenlos
Rom 759 21 ſtill halb bedekt Malta 757 24 Südweſt ſtark wolkenlos
Kouſtant 757 22 ſtill halb bedeckt

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Proviniſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet 2 S

A Gerbſtedt 2 Juli Feſtliche Tage liegen hinter uns
Im Sonnabend traf der Hr General Superintendent D Schulze

bei uns ein um am 4 Trinitatisſonntage Kirchenviſitation
und am folgenden Tage die Einführung des Hrn Oberpfarrers
Perſchmann in das Ephoralamt vorzunehmen Am Sonnabend
nachmittag hielt der Hr General Superintendent mit den
größeren Knaben und Mädchen in der Kirche eine Religions
prüfung Seine herzgewinnende Freundlichkeit that denKindern den Mund auf ſodaß der Viſitator wiederholt ſeine
Zufriedenheit mit den Antworten ausſprach und dies dann auch
den Lehrern gegenüber that Um 6 Uhr erſchien Hr D Schulze
in der anberaumten Sitzung des Gemeinde Kirchenrathes und der
Gemeindevertreter Er gab zunächſt ſeiner Freude Ausdruck über
das einmüthige und friedliche Zuſammenwirken dieſer beiden
Körperſchaften mit dem geiſtlichen Amte verhehlte aber auch
nicht daß manches anders und beſſer werden müſſe Noch gäbe
es ungetaufte Kinder und Ehen denen der kirchliche Segen fehle
Beſonderen Nachdruck legte er auf die Sorge für die heran
wachſende Jugend der man Gelegenheit geben müſſe im Glauben
und ehrſamen Wandel feſter zu werden und empfahl beſonders
die Errichtung einer Herberge zur Heimath Am Abend
brachte der Bürgergeſangverein dem geiſtlichen Herrn einen Ge
ſang Jm Vormittagsgottesdienſte am Sonntage predigte Hr
Oberpfarrer Perſchmann über Matth 5 13 14 Jhr ſeit das
Salz der Erde ihr ſeid das Licht der Welt Nach der Predigt
hielt der Hr General Sup auf dem Altarplatz mit einem Theile
der erwachſenen Jugend eine Unterredung Jm Nachmittags
gottesdienſte predigte Hr Paſtor Böttcher Für den Abend
war eine Predigt des Hrn General Sup angekündigt Da
Schützenfeſt war fürchtete man ſchwachen Beſuch Als aber die
Glocken riefen ſtrömten dichte Schagren zur Hirche die bis auf
den letzten Platz gefüllt war Am Montag begann um 10 Uhr
Gottesdienſt Die Schützengilde hielt Kirchenparade ab die
Muſik begleitete den deeg mit der Melodie Lobe den Herren
den mächtigen König der Ehren vom Pfarrhaufe bis zur Kirche
die wiederum vollbeſetzt war Während der Liturgie ſang ein
Theil der Lehrer der Ephoxie Jch hebe meine Augen auf von
Stein Hr D Schulze predigte über Matth 28,8 Nach der
Einführung hielt Hr Sup Perſchmann ſeine Begrüßungsrede
über Jeſaias 28,16 Am Schluſſe verſammelte der geiſtliche
Oberhirt die Lehrer der Ephorie um ſich um ihnen ein Wort
auf den Weg und in ihre Werkſtätten zu geben Levana das iſt
Heb auf Hebet die Kinder nicht nur im Wiſſen und Können

ſondern hebt ſie beſonders die Schwachen an das Herz Nach
einer Konferenz mit den Herren Geiſtlichen folgte ein Mahl

O Wittenberg 2 Juli Heute vormittag kam die 18jährige
Tochter des Reutner Lange hier dadurch zu Schaden daß ihr
Kleid als ſie mit dem Rücken der Kochmaſchine zugekehrt in der
Küche ſtand Feuer fing Das Mädchen lief als es den Brand
der Kleider bemerkte aus der Küche auf den zugigen Hausflur
wo die Mutter ſich ſelbſt dabei die Hände verbrennend ihm die
brennenden Kleider vom Leibe riß Das junge Mädchen iſt an
den Händen Beinen und an der ganzen Rückſeite erheblich ver
brannt doch ſoll eine Gefahr für das Leben zunächſt nicht vor
handen ſein Jn dem Rehahn ſchen Gehöft in Dabrun iſt
bereits ſeit 10 Tagen der Unterleibstyphus ausgebrochen
Es liegen im Gehöſt der Beſitzer deſſelben ſeine Frau ein Kind
eine Magd und ein eig krank ferner ſind zwei Maurer aus
Wartenburg die kürzlich auf dem Gehöft gearbeitet haben von
der Krankheit ergriffen Jm Orte iſt die Krankheit über das Ge
höft noch nicht hinausgegangen woraus auf ganz begrenzte ört
liche Veranlaſſung geſchloſſen wird und iſt deshalb der Brunnen
des Gehöftes amtlich geſchloſſen worden c

P Stafifurt 2 h Heute vorm gegen 10 Uhr erfolgte
eine bedeutende Erſchütterung Heute nachm fand in der
Aula der St JobannisSchule die zweite diesſährige Lehrer
Konferenz für den Bezirk Staßfurt LöderburgAthensleben ſtatt
Nach einer Lehrprobe aus dem Gebiet des Katechisinnsunterrichts
mit Schülern der 2 Knabenklaſſe dieſer Schule gab Hr Lehrer
Körtge einen Stunde umfaſſenden Bericht über den 1 Theil
von Lohmann Grundlinien der ſittlichen Weltordnung Die

ten der über daſſelbe Werk wird in der in
öderburg am 17 Aug abzuhaltenden Konferenz ſtattfinden
S Eilenburg 1 Juli

von hier an die kgl Kreiskaſſe 44,106 M Steuern ab
geführt gegen 42,859 M im Vorjahre Unter dieſen Steuern
waren u a 11,246 M Gebändeſteuer 18,226 M Klaſſenſteuer
11 254 M Einkommenſteuer 53991 M Grundſteuer und 2591 M
Domänen und Privat Rente Jn der geſtrigen Sitzung der
t tadtverordneten wurde auf Anregung der kal Kreisſparkaſſe

ezw des Vorſitzenden des Kreisausſchuſſes beſchloſſen vom

Jn dem Etatsjahre 1884/85 ſind

1 Jan 1886 ab den Zinsfuß von 3 Proz auf Z Proz
für Einlagen in hicſiger ſtädtiſcher Sparkaſſe herabzu
ſetzen Der hieſige Peſtalozzi Zweigverein zählte im
letzten Geſchäftsjahre 82 ordentliche und 42 Ehrenmitglieder Die
Einnahmen betrugen 366,65 M wovon der Centralkaſſe
134,82 M zukommen Die Ausgaben an die vorhandenen 17
Wittwen und 4 Waiſen betragen 554 50 da aber der Verein
ſelbſt nur über 231,85 M verfügt ſo wird um den fehlenden
Reſt von 322,75 M die Centralkaſſe angegangen werden Die
vor 3 Jahren ins Leben gerufene Volksbibliothek verfügt
jetzt über mehr als 1000 Bände Das Jnſtitut ſcheint den
Wünſchen mancher Kreiſe entgegen gekommen zu ſein da in
genanntem Zeitraum faſt 10,000 Bücher ausgegeben ſind

Der Harzverein für Geſchichte und Alterthumskunde
hält am 27 28 29 d in Halberſtadt ſeine 18 Hauptverſammlung Die uns vorliegende Feſtordnung beſagt u a
Montag 27 Juli Abends 7 e Uhr Gefellige Vereinigung in
der Loge Paulsplan8 Dienstag 28 Juli 7 9 Uhriſammentreffen am Krieger Denkmal Beſichtigung des Doms

t dem Domſchatz und der Liebfrauenkirche in zwei ſich kreuzen
den Gruppen 9 10 Uhr Beſichtigung der Ausſtellung von
Münzen und prähiſtoriſchen Alterthümern im großen Saale des
Rathhauſes 10 11 Uhr Frühſtückspauſe 11 Uhr Hauptſitzung
in der großen Aula des Dom Gymnaſiums An Vorträgen für
dieſe Sitzung ſind vorgeſehen Prof ElisVBerlin die romaniſchenKirchen Halberſtadts Gymn Lehrer Lindecke die Anfänge des

Bisthums Halberſtadt 12 Uhr e bei Breitenbach Nach
dem Eſſen Spaziergang nach der Klus Sternwarte und Spiegels
bergen 8 Uhr Geſellige Vereinigung im Neuen Stadttheater
Mittwoch 29 Juli 7 Uhr Zuſammentreffen auf dem Holz
markt Beſichtigung der älteren Holzbauten der Stadt 10 Uhr

ahrt mit beſonderem Zuge nach Blankenburg und Michaelsſteinh auf der Waldmühle in Michaelſtein Gemeinſamer
Spaziergang nach dem Volkmarskeller und von da über den Ziegen
kopf nach Blankenburg Geſellige Vereinigung im Bahnhofs
garten 8 Uhr Rückfahrt nach Halberſtadt mit dem gewöhn
lichen Zuge Anmeldungen ſind bis zum 24 Juli erbeten

Jn der am 29 Juni abgehaltenen Sitzung der Prüfungs
Kommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte haben die Regierungs
Referendarien Stolle aus Magdeburg und Dr Jderhoff aus
Merſeburg die Prüfung als Regierungs Aſſeſſoren beſtanden

T Koswig 2 Juli Die verſchiedenen durch die Zeitungen
gegangenen Vermuthungen über das künftige Schickſal des Raub
mörders Schapitz welcher vor kurzem der hieſigen herzog
lichen Strafanſtalt überwieſen worden iſt ſind nun zerſtreut
Se H der Herzog hatte diesmal von dem Rechte der Begnadigung
keinen Gebrauch gemacht und ſo wurde denn heute morgen
6 Uhr im Hofe der Strafanſtalt vor einer aus
erwählten Anzahl höherer Beamten Schapitz durch
den Scharfrichter Krauts vom Leben zum Tode be
fördert Die Vorbereitungen zur Hinrichtung ſowie letztere
ſelbſt waren änßerſt geheim gehalten worden Seit dem 6 Juli
1812 iſt dies die erſte Hinrichtung wieder welche im Herzogthum
Anhalt Deſſau vollzogen worden iſt Schapitz ſeines Zeichens
Schuhmacher aus Görzig gebürtig war am 24 März d J
vom Schwurgericht zu Deſſau zum Tode verurtheilt worden
Der Leichnam ſoll an die Anatomie zu Halle abgeliefert werden
da die Angehörigen die Verabfolgung deſſelben zum Zwecke der
Beerdigung nicht verlangt haben Schapitz erſt 22 Jahre alt
erſchlug bekanntlich am 19 Dez v J die S8S4jährige Wittwe
Kohl zu Koſa richtete gegen deren Schwager den73jährigen Andreas Kohl daſelbſt ſeine Mordwaffe und
verletzte denſelben ſchwer Dann raubte er 534 M Geld
ſowie eine Uhr mit Kette Schapitz leugnete aufangs
die That war auch in der Hauptverhandlung zu einem
Geſtändniß nicht zu bewegen trat vielmehr frech und trotzig auf
Die gegen das ausgeſprochene Todesurtheil eingelegte Reviſion
wurde vom Reichsgerichte verworfen Noch ehe die reichsgericht
liche Entſcheidung eintraf legte Schapitz aus freien Stücken ein
Geſtändniß ab Das Gewiſſen war auch in dieſem ſittlich ver
wilderten Menſchen erwacht Am deutlichften ſoll dies in den
letzten acht Tagen vor ſeinem Tode zu erkennen geweſen ſein
Jn das ſonſt ſo harte Herz wären Rene und Demnth eingekehrt
und immer wieder hätte er Gott um Gnade und Vergebung an
gerufen Seinem Verlangen gemäß wäre ihm geſtern abend noch
das heilige Abendmahl gereicht worden

Vermiſchtes
Unſer Fritz Aus Bernſtadt wird der Z geſchrieben

Bei der am 28 Juni ſtattgehabten Empfangsfeier zu Ehren der
Anweſenheit Sr K K H des Kronprinzen in Bernſtadt erregte
das von dem HofDecorateur Roſemann in Breslau prächtig mit
Flaggentrophäen Wappenſchildern und Fahnen geſchmückte Haus
des Fabrikbeſitzers Jaffa allgemeine Bewunderung Vor allem
aber die unter einem Purpurbaldachin der mit Goldfranzen beſetzt
und von einer Kaiſerkrone überragt war enthaltene von der
Gattin des Beſitzers künſtleriſch ſchön gemalte Jnſchrift

Längſt ſchon gewannſt die Herzen Du im Blitz
Heut nimmſt Du noch vom Fürſtenthum Beſitz
Jetzt biſt Du voll und ganz erſt

Unſer Fritz
Die Bibliothek von Schulze Delitzſch wurde am

Donnerstag im Lepke ſchen Kunſtauktionshauſe zu Berlin ver
ſteigert Das größte Jntereſſe wandte ſich den mit Widmungen
der Verfaſſer verſehenen Büchern zu die manches werthvolle
Autograph enthielten Welchen Werth der einſtige Beſitzer auf
viele dieſer Bücher gelegt das geht daraus hervor daß er ſelbſt
eigene Einzeichnungen gemacht die Widmung vervollſtändigt oder
dem Verfaſſer nachdem dieſer geſtorben einen wehmüthigen Nach
ruf widmet So lieſt man in der Gedichtſammlung von Seeger
die mit zehn anderen Bänden für 12 M fortging am Schluß
einer Widmung die von Schulze s Hand geſchriebenen Worte

Was er für ſein deutſches Volk erſtrebt und geſungen die Ein
heit und Freiheit des Vaterlandes möchte ſie über ſeinem Roſen
hügel bald erblühen Schulze Delitzſch Mark Anton Niendorf s
Gedichte tragen die Widmung Dem größten Dichter des
deutſchen Volkes Schulze Delitzſch gewidmet vom Verfaſſer
Sieben Bände von Guſtav Freytag welche folgende vom Dichter
eingetragene Widmung enthalten Seinem verehrten Freunde
SchulzeDelitzſch Leipzig den 3 April 1860 wurden mit 32 M
bezahlt das intereſſanteſte Buch aus dem ganzen Nachlaß Die
Abenteuer des Simpliciſſimus von E v Bülow herausgegeben
das außer der Dedikation des Herausgebers fünfzehn zum Theil
humoriſtiſche Einſchreibungen von bekannten Volksmännern ent
hält erwarb nach längerem Bieten Kunſthändler Blatzer für
22 Schillers Werke in der Cotta ſchen Ausgabe von 1838
Pugen für 10 M und für denſelben Preis auch Wielands Werke
in der Göſchenſchen Ausgabe von 1788 fort

Garibaldi Statue Jn Perugia foll demnächſt eineStatne Garibaldi s errichtet werden werche nach dem Willen der

Väter der Stadt ein Kunſtwerk erſten Ranges werden ſoll Für
die Koſten ſind 25,000 Lire ausgeworfen Nach dem Beſchluß
über die Statue ſoll die Figur ſelbst drei Meter hoch werden
und aus Bronze Kegoſſen ſein Der Sockel wird aus rothem
Granuit und in ſeinen Größenverhältniſſen entſprechend der Figur
ſelbſt hergeſtellt Die Jnſchrift auf der Vorderſeite ſoll lauten

Giuseppe Garibaldi il Popolo dell Umbria Die aegenge ſegte
Seite trägt das Wappen Perügias die beiden anderen Seiten
entſprechende Jnſchriften Die Buchſtaben werden erhaben ſein
und aus Goldbronze gegoſſen

Herr Landgerichtspräſident Zaucke in Konitz,
welcher aus Anlaß des Schmähbriefprozeſſes gegen ſeine Gattin
zwangsweiſe peènſionirt wurde wird nach Königsberg überſiedeln
um ſich dort als Rechtsanwalt niederzulaſſen

eb 3 Auguſt 1 DCikiten Friedrich welcher gegenwärtig angeblich in Paris ver

weilt wurde auf Antra Seridda er der Ladung nicht Folge leiſte z am 1 Juli in London in

almKyrburgBznkerott Der Erbvrinz Hudwig pon Salmyrburg
k preußiſcher Lieutenant a

ſeiner Gläubiger vor Gericht citirt und

contumaciam für bewkerott erklärt t
Beſchlagnahme Jn München iſt vor knrzem in der

L Viereck ſchen Verlagsanſtalt ein Roman erſchienen betitelt
Der Herr Kommerzienrath Dieſer Roman hat den Kommerzien

rath Vogel in Chemnitz ſo ſchwer getroffen daß er den Straf
antrag wegen Beleidigung gegen Verfaſſer und Verleger ehat Dem Strafantrag iſt Nattgegeben worden und fand nach
den vorhandenen Exemplaren des Romans eine Hausſuchung bei
Herrn Viereck ſtatt die der Polizei zwei Exemplare einbrachte
ehe hat proteſtirt und wird Wiederklage auf Schadenerſatz
erheben

Der Kriegserklärung gegen die Tournüre
folgen bereits Gefechte Jn Breslau iſt ein mit den Damen
moden in engem Zuſammenhange ſtehendes Sträßenvergnügen
eingeriſſen das namentlich von der ſtudirenden Jugend kultivirt
wird Es handelt ſich um die Belaſtung ſtark aufgebauter
Tournüren mit Backwerk vorzugsweiſe Zwieback Es erregte
großes Vergnügen als neulich nachmittags eine ganze Reihe von
Damen mit Zwieback befrachtet auf der Promenade ſpazierten
und was das Amüſement erhöhte über ihre Vorgängerinnen
lachten ohne zu ahnen daß ihre Tournl en gleichfalls mit Zwie
back bedacht worden waren

Die Cholera
Aus Madrid meldet uns ſoeben ein Telegramm

Der König iſt am Donnerstag früh von zwei Adjutanten
begleitet nach Aranjuez abgereiſt wo am Dienstag 200 Cholera
fälle davon 74 mit tödtlichem Verlauf bei 6000 uicht 4000 wie
in einem geſtr Telegramm geſagt Einwohnern vorkamen Der
König welcher in ſeiner Eigenſchaft als Generaliſſimus der
Armee handelt beabſichtigt die ſtark heimgeſuchten Garniſonen
zu beſuchen für die Kantonnirung der Truppen Anordnungen
zu treffen und auch das Civilhoſpital zu beſuchen

Seitens der badiſchen und der ſchweizeriſchen Regierung
ſind gemeinſame Maßregeln gegen die Cholera in Aus
ſicht genommen Wie es heißt ſollen demnächſt Bevollmächtigte
beider Staaten in Baſel zuſammentreten um eine Verſtändigung
zu treffen behufs Regelung der Bahnhofspolizci bei einer etwa
eintretenden Choleragefahr

Todesfälle
O Wie man uns aus Kaſſel ſchreibt iſt am 26 Juni in

Florenz der ehemalige Reichstagsabgeordnete Dr Philipp
Schwarzenberg aus Kaſſel von 1881 84 Reichstagsabg für
den Wahlkreis Kaſſel Melſungen geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 2 Juli Die heutige Börſe eröffnete in durch

weg feſter Haltung die Kurſe waren faſt überall höher und verharrten auch
im ferneren Verlauf des Geſchäfts in ſteigender Tendenz Schluß feſt aber
wie bereits ielegraphiſch gemeldet ſtiller Man notirke Mecklenburger
190 189,75 Mainzer 103,50 103,25 Marienburger 77,25 77,10 Oſt
preußiſche Südbahn 108,90 108,75 Oeſterreichiſche Bahnen feſt und ſteigend

ieger 426,50 Lombarden 227,50 Dux Bodendacher 127,50 128,25
lbethal 279,75 281 Nordweſt und Galizier feſt aber wenig verändert

Kreditaktien 469,50 470,50 Diskonto Kommanditantheile 199,75 50 75
Ruſſen 1880er 80,90 1884er 94,40 75 Italiener 96 Ungariſche Goldrente
80,80 Laura 91,75 Dortmunder 55,90 86,10 Bochum Gußſtahl 146,50 bis
145,75 Privat Diskonto 2 Proz

Hamburg 2 Juli Wie die Hamburger Börſenhalle erfährt hat die
geſtrige Konferenz der transatiantiſchen Dampfercompagnien
einen ſehr zufriedenſtellenden Verlauf gehabt Jn der Hauptſache iſt eine
Erhöhung der Zwiſchendeckspreiſe beſchloſſen worden dieſelbe tritt
vorausſichtlich ſchon im Laufe dieſes Monats in Kraft Auch bezüglich anderer
das Paſſagegeſchäft betreffenden Punkte ſollen gemeinſame Feſtſtellungen von
Wichtigkeit beſchloſſen worden ſein

München 2 Juli Die Maximiliaushütte zahlt wie im Vor
jahre 240 M Superdividende

Berliner Viehmarkt Aktiengeſellſchaft Am Mittwoch hat
eine Sitzung des Aufſichtsrathes ſtattgefunden in welcher beſchloſſen wurde die
bei Emtyſion der Stammprioritäten eingehenden Baarbeträge nur zur Herab
minderung der Hypothekenſchuld bei der Meininger Hypothekenbank zu ver
wenden Bezüglich der jetzt fälligen Zinsrate hofft man zu einem befriedigenden
Ausgleich mit den Hypothekengläubigern zu gelangen

Das berl Getreide Speknlationshaus Brückmann Co iſt ſeinen Ver
pflichtungen aus Differenzen am Donnerstag nicht nachgekommen Die
ſchuldigen Differenzen werden auf ca 100,000 M angegeben

Wien 2 Juli Bei der geſtrigen Ziehung der öſterr 1854er
Looſe iſt ſtatt Serie 2397 zu leſen Serie 2379

Petersburg 2 Juli Telegr Mit der deutſchen Regierung finden
augenblicklich Verhandlungen über ein Abkommen betreffend die gegen
ſeitige Anerkennung der Ak ren Geſellſchaften ſtett

Halle 2 Juli Mehlbörſe Preiſe für 100 O netto
Stimmung matt Weizenmehl 00 25,50 26,50 e 0
23,00 24,00 Roggenmehl 0 22,00 25,00 Roggenmehl 01
21,00 Futtermehl 13 50 Roggenkleie 10 50 MWeizenkleie f 10,00 Weizenſchaalen 9,00 Haidemeht

33,50 Me Preiſe mußten wieder etwas nachgeben
Der Vorſtand des MehlBörſenvereins

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
New York 2 Juli Der Stettiner Lloyddampfer Martha iſt

geſtern mit dober Lodung und 143 Paſſcgierden von hier direkt nach Stettin

abgegangen e m

Schleppſchiffahrt auf der Elde
Die Schlenſe zu Niegripp paſſirten am 1 Juli Schiffer

Schade Bretter n Buckau Tiek Bretter n Neuſtadt W Tiek desgl
Tiege Schlemmkreide u Halle S Manerſteine a Magdeburg
Friederich desgl Kühne desgl Küſel Brennholz n Neuſtadt Schulz
Güter n Magdeburg Krege Mehl n Neuſtadt Benitz Güter n Magde
burg Steinwerthy desgl Bergemann t hoh önebdeck Schulz
Hafer n Magdeburg Schüuemann Bretter n Magdeburg Blumerleer n Magdeburg Schubbert desgl Hertel Trabach Bretter
n Neuſtadt Tiek desgl Wetzel ntholz u Neuſtadt Albrecht
Manerſteine n Magdeburg Tipps Bretter n Buckau Lippert Hafer n
Magdeburg Wier Mehl n Magdeburg

Am 2 d paſſirten die Schleuſe Schiffer A Kerſten Mauerſteine n Buckau
Opitz Rundholz u Schönebeck Geurich Mauerſteine n Magdeburygert desgl D Selmke Bretter n Buckau E Selmke desgl

eiſeler desgl Wegener Bretter n Nenſtadt Müller Cement n
Wallwitzhafen Alb Krüger desgl Goth Weizen u Wallwizhafen
Ernſt leer n Magdeburg

Waſſerſtands Nachrichten
Saale

e Unterh 2 Juli 172 3 Juli 76gal e ger u J 2 Julive JlUnterp 84 J7 J 6,42Unſtrut
Artern Brückenp 1 Jult 0,38 Jalt 0,42

Elbde

deb 1 Juli 78 2 Juli 074e un uWittenbere

Pet 7 0,17erekin daa nAÄeAÜÄ eVortiegender Nr 153 unſeres Blattes ift Nr 26 der
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errichtet habe und bitte bei vorkommenven Bedarf mich gütigſt unterſtützen zu

C Luckow G Luckow
Gaànzlicher Ausverkauf Kurz Galanterie und Lederwaaren

ſ erHans und Küchengeräte Reiseartikein and Bijouterien

owie 8 dSalon Tisoh und Rängelampon raten dert ehe eteeſhier
wegen vollſtändiger Aufgabe dieſer Artikel wegen Loealveränderung

zu außergewöhnlich billigen Preiſen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

un a F Co Siſn ſt Düten Ventet mt nd c Druckn m m e Dir n Weg S u t 1I1 S
Gröffnungs Anzeige

S Dem geehrten Publikum hierdurch zur Nach
T richt daß ich am iſcheſtr age eRanniſcheſtraße 23

e r F W rer x z
Geſchäfts Cröfunng

Hierdurch mache ich dem geehrten in
und auswärtigen Publikum die ergebene

Anzeige daß ich meine ſeit langen Jah
J betriebene Gaſt wirthſchaft ams w ees I ich Winter 9 für r geh Beſctune panagt

ein Uebernachten beſtens Sorge gen undgroße Ulrichſtraße 8 bitte das mir f une s en gen net ne erieleh erom i 5 n eldAusverkauf v Damenkleiderstoſſen e er be en
Frär Wolſſ um wegen Aufgabe damit gänzlich zu ränmen r

Insbeſondere empfehle ich garketten sr maener Baiges Croisés Grenadines Cachemires ribänder aus

Gr e 3 e 23 r Blumenzu jedem annehmbaren Preiſe Kreuze
Mit heutigem Tage verlegten wir unſer Seget in Halle a/S S

von Mühlberg 23 nach unſerm neuerbauten Grundſtücke

Wucherer und Schillerſtraßen Gcke
gegenüber der Karlſtraße was wir hiermit allen unſern Geſchäfts
freunden T anzeigen

Halle aS und Teutſchenthal am 1 Juli 1885

Gebr W es t

S Chignons cW fertigt zu bekanne
Tireater in Leipzig

eR aſchinen ne Gaſtſpiel des
neueſter Conſtruetion e e reſte Wie derMale Ambroſiu arakterſowie ſämmtliche Werkzeuge für Temalde in 4 Acten von Molbeck

Schlofſer Schmiede und Altes Theater
Kupferſchmiede Sonnabend Geſchloſſen

empfehlen in beſter Oualität

Sa F

Schmeerſtraße Nr 8

Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich am hieſigen Platze

Schmeer und Zapfenſtraßen Ecke 21nahe fen a
ein Ladengeſchäft enthaltend ein reich aſſortirtes Lager von

Tapeten Rouleaux Wachstuchen etc
Otto Iänke Nachf Bestaurant eanlewollen Gr Zehbe Tapezier und Decorakenr

S alte a de St eS S uſik wird von uDen tſches Fabri tat Königplatz 6 Die ehe Zenſchel WeeſkortM h em V ch in L n s Electriſſfe Beleuchtung Der Saal iſt neu und elegant decorirt
Keine Hitze Kein Dunſt Mi des Licht Trebitz bei WVet in t

rVilliser als Petroleumfür Gras und Getreide
eigene Conſtruction Teutonias ein S
fachſtes dauerhaſteſtes SyſtemE ugliſche e und Amerikaniſche wg zu

herabgeſetzten Preiſen

Park Raſenmäher ar vandbetrieb 7Schleif Apparate für MähemaſchinenMeffer l Joet Khern in u a S
Schleppharken in allen Breiten mit niedrigen und hohen Fahre z c hrädern Amerikaniſche leichte Schleppharken mit Führerſitz S e S S SFrenxol Poolscheben W Zimmermann Co

Bank und WechſelGeſchäft
Halle Saale

e Halle a d Poſtſtraße Nr 10S empfehlen ihre Dienſte für alle 9 das Bankfach ſchlagende Geſchäfte

Sonntag den 5 öeſng Nachmi ttags

großes Geſang Concertausgeführt von dem e
Concordia zu De

Abends 7 Uhr
wozu ergebenſt einladet

Emil Kuckenburg

Holleben
Sonntag den 5 d M Tauzmuſik

Hierzu ladet freundlichſt ein
Fr Bngel

Dammendorf
Zum Pfeifenauskegeln und Ball

Sonntag den 5 Juli ladet freundlichſt

ein Fr WeiserVon Sonnabend den JTin u Verkauf v Werthpapieren Diskontirung Fötz lich
z Jnli er an von Wechseln Verzinsung von Baar einlagen Ding den i u

ſteht wieder ein großer inlösung von Coupons u der g epuſit S
Zöhberitz

Sonntag den 5 Juli WurſtAussind die bekannten praparete der V firma J Puul IAcho Dresden kegeln wozu einladet A Koeh

es Ruf ze ruepes Nährungesmittel in lösleher Porm d BrucidorfLiebigschen Fuppe zur h von Liebig s Kindermileh Sonntag den 5 J ladet zur
IAeve s Iösliche Leg umminose an a en Tansmuſt ergebenſt ein

ge I enDs inwein Verdauungsessenz aus südländ Wein r Grosse
LAebe s Hepsinwein gegen Magencatarrh u 7 jee o W mr xThierſhan Eisleben an Eisleben Jul n

ixi meinem Zelte Ausſtellungsplatz vorzügli e rennt her

e m2ienst rſandt ſowie Lagerbier aus der HalleſchenVon Djenstas den 7 Juli er gab ſteht einſſf rauerei der Herren G H Schulze und gut gepflegte Wch

w tragender Kalben eFimg Ausſchauk der Halleſchen Feldſchlbßchen Für den Wie gtenrtheil wefantwortlich

Vmi Rievel Firhhändler in Fützen Brauerei zur Münze w W stoye Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Vellagen

Transport de vor S
züglichſten ePelgiſhen Arbeitspferde

bei uns zum VerkaufS Grossmann m e
Halle 4

und reicher Auswahl Amen orf

ue

en
e

en
chi
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